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Anträge der Fraktion DIE LINKE zum Haushalt 2024 

Der Kreistag möge beschließen: 

1. Keine 5 % Einsparungen beim Personal. 

Wir wollen, dass frei werdende Stellen zukünftig früher ausgeschrieben werden, und die 

Karenzzeit von 3-4 Monaten entfällt. 

 

2. Wir beantragen, dass der Kreistag sich dafür einsetzt, dass das Ausbildungs- und 

Jugendticket ebenso wie das Deutschlandticket monatlich kündbar wird. 

 

Begründung: Viele Schüler/innen und andere Auszubildende fahren im Sommer mit dem 

Fahrrad zu ihrer jeweiligen Ausbildungsstelle. Da ist es doch unzumutbar, dass sie ein 

Jahresticket kaufen müssen. 

 

3. Wir beantragen, eine Unterstützung von 10 Euro für Personen aus unserem 

Landkreis, die  Bürgergeld empfangen, für den Kauf des Deutschlandtickets. 

 

Begründung: Der Anteil des Bürgergelds für Mobilität beträgt 45Euro. Das reicht nicht für den 

Kauf eines Deutschlandtickets. Der Betrag soll auch bei Verteuerung des Deutschlandtickets 

angepasst werden. 

 

4. Wir  wollen, dass der Landkreis Unterkünfte für Klinikpersonal bereitstellt. 
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Begründung:  Wohnraum sehr knapp geworden und fast schon ein Luxusgut. Neue 

Mitarbeiter/innen und Auszubildende entscheiden sich heutzutage für ihren Arbeitsplatz 

primär hinsichtlich der Wohnungsmöglichkeit.  

 

5. Wir unterstützen die Verwaltung und den Kreis mit dem Vorhaben, eine 

Wohnungsbaugenossenschaft einzurichten. 

Begründung: Es herrscht Wohnungsknappheit für bezahlbaren Wohnraum für viele 

Personengruppen wie Erzieher/Innen, Angestellte im Gaststättengewerbe, Pflegekräfte 

in Pflegeheimen usw.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


